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„DER GLASFREUND“ 2014-53 ist erschienen 

Abb. 2014-4/02-01 
„DER GLASFREUND“ 2014-53, Einband 
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Werner Kieselbach, Dieter Osteneck 

Liebe Leser! 

Einigen von Ihnen werden die nächsten Zeilen merk-
würdig bekannt vorkommen, denn in Heft 19, Jahr-
gang 2002, des GLASFREUNDES machte der damali-
ge Herausgeber und Inhaber des Lenover-Verlages in 
Neustrelitz, Jörg Sachse, schon einmal eine Ankündi-
gung, zu der wir jetzt, 12 Jahre und 34 Hefte später, 
leider ebenfalls gezwungen sind: Dieses Heft 53 des 
GLASFREUNDES ist das letzte, das Sie in den Hän-
den halten werden, falls sich nicht jemand findet, der 
die Zeitschrift in Zukunft weiterhin herausgeben wird. 
Der GLASFREUND hatte 4 Jahre geruht, als wir 2006 
aufgrund vieler Nachfragen, ob man ihn nicht wieder 
aufleben lassen könnte, mit Unterstützung von Jörg 
Sachse unser erstes Heft, den GLASFREUND Nummer 
20, auf den Markt brachten. Dabei waren wir sehr unsi-
cher, wie sich unser Vorhaben entwickeln würde. 

Aber das Projekt lief gut an, und so entschlossen wir 
uns, die Zeitschrift auch nach dem frühen Tod unseres 
Unterstützers Jörg Sachse weiter erscheinen zu lassen. 

Wir konnten viele neue Autoren gewinnen, die uns mit 
interessanten Artikeln aus vielen verschiedenen Berei-
chen des Glassammelns versorgten. Wir erhielten viele 
aufmunternde Zuschriften und Anrufe, und zahllose 
persönliche Gespräche auf diversen Sammlertreffen 
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und Fachtagungen waren sehr interessant und führten 
häufig zu neuen Artikeln. Der Glasfreund wurde mehr 
noch als vorher zu einem festen Bestandteil der Glas-
sammlerszene, und in immer mehr Publikationen fan-
den sich Artikel des Glasfreundes in der Literaturliste 
wieder. 

Das alles war sehr positiv, und eigentlich hätten wir völ-
lig zufrieden sein können, aber leider gab es da noch die 
wirtschaftliche Seite des Unternehmens. 

Trotz aller Bemühungen der Redaktion und einiger Le-
ser und Autoren, die sich mächtig für uns ins Zeug leg-
ten und denen wir hier noch einmal herzlich danken, 
gelang es uns nicht, den Leserkreis wesentlich aus-
zuweiten. Vor allem viele kleinere Museen und Händler 
waren nicht davon zu überzeugen, unser Magazin zu 
abonnieren oder uns Informationen über ihr Haus und 
ihre Veranstaltungen zukommen zu lassen. Das immer 
wieder vorgebrachte Argument der knappen Geldmittel 
ist zwar wohl richtig, aber die von uns verbreiteten In-
formationen hätten sicher auch den Mitarbeitern dieser 
Museen und Händler so manche neue Erkenntnis be-
schert. Vor allem aber scheint die Beschäftigung mit 
altem Glas tatsächlich nur einen sehr kleinen Leser-
kreis zu interessieren. Wie sonst ist es erklärlich, dass 
Magazine, die sich mit moderner Glaskunst und der 
Studioglasbewegung beschäftigen, ein Vielfaches unse-
rer Abonnentenzahlen haben und ihren Machern gute 
Gewinne abwerfen? 

Davon sind und waren wir während der letzten 8 Jahre 
immer weit entfernt. Es ist uns - mit einer Ausnahme - 
nie gelungen, nennenswerte Anzeigenkunden zu gewin-
nen, und so musste der Verlag trotz eines relativ hohen 
Heft- und Abonnementspreises jede einzelne Nummer 
mit einem 4-stelligen Betrag subventionieren, was 
ihm nicht gerade leicht gefallen ist. Leider haben auch 
die von uns produzierten Glasbücher, trotz großen 
finanziellen Engagements der Autoren, kaum Gewinne 
für den Verlag abgeworfen, auch wenn die Titel im 
Großen und Ganzen nicht schlecht gelaufen sind. 

All das führt dazu, dass wir Ihnen nun mit Wehmut im 
Herzen, aber notgedrungen „Auf Wiedersehen“ sagen 
müssen. 

Allerdings bleiben wir weiterhin bei den Büchern im 
Geschäft, und die Publikationen aus dem Glasbereich, 
die in Arbeit sind, werden selbstverständlich noch er-
scheinen, so wie alle bisher verkauften Titel auch im 
Verlagsprogramm bleiben. 

Falls Sie jemanden kennen, der an der Weiterführung 
der Zeitschrift Interesse hat, lassen Sie es uns bitte wis-
sen! 

Ansonsten wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Sam-
meln und viel Glück beim Erwerb neuer Pretiosen für 
Ihre Sammlung. 

Bleiben Sie uns bitte trotz dieses Abschieds auch wei-
terhin gewogen. Viele Grüße vom Rand der Lüneburger 
Heide. 

SG: Aus eigener Erfahrung kann ich Werner Kieselbach 
und Dieter Osteneck gut verstehen. Jedes Jahr überlege 
ich, ob und wie ich die Unkosten der Pressglas-
Korrespondenz weiter tragen kann. Meine Aufrufe zu 
Spenden auf der Website der PK haben zwar einige 
großzügige Spender aktiviert, aber nicht so viele, dass 
ich eine volle Deckung meines Defizits erreicht hätte. 

Ich habe Werner Kieselbach in den vergangenen 8 Jah-
ren öfter getroffen und wir haben unsere Erfahrungen 
ausgetauscht. Ich weiß, dass er sich sehr für den 
„GLASFREUND“ eingesetzt hat und mit ganzem Her-
zen dabei war. Immer wieder habe ich ihn mit Erfolg 
gebeten, für die PK besonders interessante Artikel über-
nehmen zu dürfen. Dafür möchte ich mich recht herz-
lich bei den beiden Herausgebern bedanken! 

Auch im Austausch mit Autoren des „GLASFREUND“ 
waren wir uns einig, dass das Magazin seit der Über-
nahme durch den kolme k-Verlag immer wieder Wich-
tiges und Interessantes für die Sammler alter Gläser in 
guter Aufmachung mit guten Bildern gebracht hat. 
Dafür möchte ich mich auch bei ihnen bedanken - auch 
wenn es nicht um gepresstes Glas gegangen ist, habe ich 
jede Ausgabe von vorne bis hinten gerne gelesen! 

Der Entschluss aufzugeben, ist den beiden sicher 
nicht leicht gefallen! Schade, dass sie für ihre gute 
Sache zu wenig Unterstützung gefunden haben! 

Siehe unter anderem auch: 
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 [...] 
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www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-glasfreund-2013-48.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-kieselbach-pk-treffen-finnland-2013.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-glasfreund-2013-49.pdf 
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